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Die Baumärkte 
verlassen 
die Börse“
Albrecht Hornbach drängt die Aktionäre aus  
seinen Heimwerkermärkten. Hier spricht er 
über den Sinn der 400 Millionen teuren Aktion 
und den lukrativen Do-it-yourself-Trend 

Vita

Albrecht Hornbach 

1954 in Landau geboren, ist der Vorstandsvorsitzende 
der Hornbach Holding und damit das Oberhaupt des  
Baumarkt-Clans 

Sein Vater Otmar Hornbach (1930–2014) hatte 1968 in 
Bornheim (Pfalz) den ersten Heimwerkermarkt eröffnet 

INTERVIEW

Herr Hornbach, Sie wollen sich mit Ihren Baumärkten von der Börse 
zurückziehen. Warum?

Albrecht Hornbach: Weil es keinen Sinn hat, mit zwei Aktien 
gleichzeitig notiert zu sein, wie es bei uns gegenwärtig der Fall 
ist. Auf diese komplizierte Struktur wurden wir am Kapital-
markt permanent angesprochen: unten die Baumarkt-Aktie 
und die Aktie der Holding darüber, das hat außerdem den Kurs 
gedrückt.  

Warum?
Hornbach: Die Baumarkt-Aktie hatte eine sehr geringe Li-

quidität und war in keinem Index vertreten. Dies hatte einen 
negativen Einfluss auf die zweite Aktie, die der Dachgesell-
schaft, da deren wichtigstes Asset nun mal die Baumärkte sind. 

Wie kam es überhaupt zu dieser Doppelkonstruktion? 
Hornbach: Das ist der Historie geschuldet. Uns als Familie 

war es immer wichtig, die Eigenständigkeit der Baumärkte ab-
zusichern. Deshalb haben wir die Holding mit uns als Groß-
aktionär darübergesetzt. Dies verhinderte, dass das Kernun-
ternehmen gefährdet oder angegriffen wird. 

Diese Gefahr besteht jetzt nicht mehr? 
Hornbach: Nein, heute ist dieses Doppellisting nicht mehr 

nötig, weil wir eine bessere Möglichkeit haben, die Eigenstän-
digkeit der Baumärkte zu schützen. 2015 haben wir die Hol-
ding in eine KGaA umgewandelt, seither haben die Hornbach-
Familien als Komplementäre der Obergesellschaft das 
alleinige Sagen. In der Folge haben wir uns immer mal wieder 

„DAS EIGENE 
HEIM HAT  
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GEWONNEN, 
dieser Trend wird 

bleiben“, sagt 
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überlegt, wann der richtige Zeitpunkt für den Rückzug der zweiten 
Aktie ist und wir sie den Aktionären abkaufen. 

Im Frühjahr 2020, nach dem Corona-Einbruch an der Börse, wäre die Aktion 
für Sie deutlich günstiger gewesen. Seither hat sich der Kurs der Aktie mehr 
als verdreifacht. 

Hornbach: Zu Beginn der Pandemie hatten wir alle andere Sorgen. 
Rating-Agenturen und Analysten haben den Handel insgesamt an-
gezählt, wir mussten uns gegen den Verdacht wehren, dass die gan-
ze Branche untergeht. In der Phase wären die Gespräche mit den 
Banken sicher schwieriger gewesen, außerdem wäre der Preis für 
die bisherigen Aktionäre nicht fair gewesen. 

Und wenn die Aktionäre nicht mitziehen, ihre Aktien Ihnen nicht andienen? 
Hornbach: Erst mal ist festzuhalten: Unser Angebot an die Aktio-

näre ist ausgesprochen fair, darüber hinaus muss jeder selbst ent-
scheiden. Klar ist auch: Das Delisting wird in jedem Fall stattfinden.  
Die Baumärkte verlassen die Börse.

Und wer trotzdem stur bleibt, die Aktie bis nach Ablauf der Annahmefrist Ende 
Februar behält? 

Hornbach: Die Aktiengesellschaft bleibt bestehen, die Aktionäre 
bleiben daher Miteigentümer. Nur werden ihre Aktien nicht mehr 
öffentlich gehandelt. Das muss jeder mit sich selbst ausmachen. 

Solche Rückzüge von der Börse ziehen regelmäßig Hedge-Fonds und andere 
Spekulanten an, in der Hoffnung, doch noch eine Prämie rauszuschlagen, um 
nicht länger lästig zu sein. Planen Sie etwas in der Art? 

Hornbach: Darauf zu hoffen, ist die pure Spekulation. Wie gesagt: 
Das Delisting findet in jedem Fall statt. Das Angebot an alle Aktionä-
re haben wir kurz vor Weihnachten angekündigt, seither ist die Aktie 
leicht über den dort genannten Angebotskurs gestiegen. Mag sein, 
dass die Spekulation auf eine Prämie ein Grund dafür ist. Ich möchte 
aber niemandem Hoffnung machen, dass dies eine gute Idee ist.

Wie stemmen Sie das Vorhaben? 
Hornbach: Die Finanzierung steht; erst mal mit einer Brücken-

finanzierung durch die Banken, wie wir sie der Finanzaufsicht  
BaFin vorgelegt haben. Wie es danach weitergeht, hängt auch da-
von ab, wie viele Aktionäre unser Angebot annehmen. 

Insgesamt kostet Sie das Manöver knapp 400 Millionen Euro? 
Hornbach: Ja, inklusive der Nebenkosten für Berater, Juristen und 

was für solche Transaktionen an Gebühren anfällt.  

Die Baumärkte waren bisher die Gewinner der Pandemie. Jetzt mehren sich 
die Klagen über schlechtere Zahlen, ist die Sonderkonjunktur vorbei? 

Hornbach: Da handelt es sich um ein Jammern auf hohem Niveau. 
Während der Pandemie gab es einen kräftigen Sprung nach oben für 
die gesamte Do-it-yourself-Branche, nicht nur in Deutschland.  
Davon haben alle profitiert. Der harte Lockdown für den Handel zu 
Beginn des Geschäftsjahrs war natürlich ein gewisser Rückschlag 
für die Branche.

Uns dagegen konnte er nur wenig anhaben, da wir vorher schon 
in Online-Shops und den Click & Collect-Verkauf investiert hatten. 
So sind wir sehr gut durch die Krise gekommen. 2020/21 war für uns 
ein sehr gutes Geschäftsjahr, wir haben unseren Marktanteil deut-
lich erhöht, von 13,8 auf 15,3 Prozent – und das, erfreulicherweise, 
in einem wachsenden Markt. 

Glauben Sie nicht, dass die Leute, sobald die Pandemie vorbei ist, wieder  
Besseres zu tun haben, als zu bohren und zu hämmern? 

Hornbach: Ich bleibe zuversichtlich für die Heimwerker- 
branche, die Nachfrage hat auch vorigen Sommer nicht nachge-
lassen, als die Menschen wieder in die Biergärten und an den 
Strand durften. Ich bin einig mit all den Experten, die sagen: Es gibt 
kein Zurück in die Vor-Corona-Zeit. Das eigene Heim hat an Wert 
gewonnen, dieser Trend wird bleiben und unser Geschäft auch in 
Zukunft treiben. 

Abschied vom Parkett Börsenstar Hornbach 
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WKN/ISIN 608440/DE0006084403
Börsenwert 1,5 Mrd. €
Kurs-Gewinn-Verhältnis 2022/23e 9,4/9,5
Dividendenrendite 2022/23e 1,9/2,3 %
Kursziel/Stoppkurs  48,50/40,42 €
Risiko ■ ■ ■ ■ ■         Kurspotenzial  2 %

WKN/ISIN 608340/DE0006083405
Börsenwert 2,2 Mrd. €
Kurs-Gewinn-Verhältnis 2022/23e 11,6/11,5
Dividendenrendite 2022/23e 1,6/1,8 %
Kursziel/Stoppkurs  150/115,20 €
Risiko ■ ■ ■ ■ ■         Kurspotenzial  11 %e =
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Hornbach Baumarkt

Kaufangebot der
Muttergesellschaft: 47,50 Euro
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